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Geburten. 

Goͤrlitz. Hrn. Carl Friedrich Moritz Popper, 
Zahnarzt allh., und Frn. Emilie Aug. Bertholde geb. 
Gaͤrtich, Tochter, geb. den 28. Juli, get. den 11. Aug., 
Louiſe Dorothee Fanny. — Joh. Gottlieb Schuͤtze, 
B. und Tiſchlergeſ. allh., und Frn. Joh. Chrift. geb. 
Böhmer, Tochter, geb. den 29. Juli, get. den 11 Aug., 
Juliane Auguſte. — Joh. Georg Michalk genannt 
Wauro, B. und Handelsm. allh., und Frn. Chriſtiane 
Juliane geb. Marks, Tochter, geb. den 19. Juli, get. 
den 11. Aug., Ida Alwine Bertha. — Ernſt Sam. 
Dieß ner, Tuchmachergeſ. allh., und Frn. Chriſtiane 
Wilh. geb. Maͤnnig, Tochter, geb. den 3., get. den 11. 
Aug., Auguſte Bertha. — Joh. Traugott Klemmt, 
Schneidergeſ. allh., und Frn. Joh. Chriſt. geb. Zirkel, 
Tochter, geb. den 30. Juli, get. den 11. Aug., Marie 
Auguſte. — Joh. Traug. Ebersbach, Ziegelmeiſter 
allh. und Frn. Johanne Chriſt. geb. Günther, Sohn, 
geb. den 29. Juli, get. den 11. Aug., Ernſt Ferdinand. 
— Joh. Georg Finke, Inw. allh., und Irn. Anne 
Martha geb. Hamann, Sohn, geb. den 7. Aug. get. 


* 


den 11. Aug., Carl Guſtav. — Joh. Gottl. Seidel, 
Inw. allh., und Frn. Joh. Chriſt. Car. geb. Fried⸗ 
land, Sohn, geb. den 27. Juli, get. den 11. Aug., Carl 
Guſtav. — Joh. Gottfr. Schmidt, Häusler in Nies 
dermoys, und Fru. Marie Roſine geb. Dreßler, Sohn, 
geb. d. 5., get. d. 11. Aug., CarlAuguſt. — Heinr. Jul. 
Eduard Herzog, Gefreiten in der 2ten Comp. der K. 
Pr. 1. Schuͤtzenabth. allh., und Chriſt. Frieder. geb. 
Schröter, unehel. Sohn, geb. den 27. Juli, get. den 
11. Aug., Julius Eduard. — Mſtr. Franz Adolph 
Schneider, B. und Hutmacher allh., und Frn. Frie⸗ 
derike Sophie geb. Apel, Sohn, geb. den 27. Juli, 
get. den 12. Aug, Franz Oswald. — Joh. Carl Au⸗ 
guſt Knobloch, B. und Lohnkutſcher allh., und Frn. 
Joh. Dor. geb. Goͤthlich, Sohn, geb. den 5., get. den 
12. Aug., Ernſt Julius. — Hrn. Joh. Gottfr. Guͤn⸗ 
zel, B. und Gaſthofsbeſ. zum Kronprinzen allh., und 
Sen. Eleon. Henr. geb. Floͤſſel, Tochter, geb. den 55 
get. den 14. Aug, Eleonore Clara. — Mſtr. Joh. 
Sam. Siegmundt, B. und Schneider allh. und Frn. 
Henr, Louiſe geb. Göthlich, Zochtet, geb. den 5. Aug., 
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; i iſe. — Mſtr. Es ſoll der Koͤnig leben!“ — 
get. 9.10 Aug g Gargtine Henriette Louiſe 10 Bewundernd lap die ganze Stadt 
Friedr. Ferdin. Kießling, B. und Be der Due jüngft in einem Wochenblatt. 

ift. Gottli Pilz, Sohn, geb. den an freut ſich auf die Torte, 
und Sen. Chriſt Gotiliebe geb u b, g ER Doch mehr R Ri auf die Worte. — 
5., get. den 16. Aug., Be Se en 9 1 wurde hell und klar, 
ich Wilb. Fi igl. Pr. Juſtizrathe u. Stadt⸗ it freudigem Erwarten : 
drich Wilh. Fiſcher, 5 s ni zrathe! a Da fta e Aare wür, 
Syndicus allh., und Sen. Amalie Louiſe Wilhelmine Steömt Ales im den Garten, 
eb. den 4. x 5 8 ie Plaͤtze waren bald befegt, 
geb. Schwadtke, Sohn, geb. d u 4. get den 17m 5 Und. Herz und S Aug ER 
Georg es — Hrn. Joh. Heinr. Joſeph 800 an den N ee 
‚und Mu N a ili as Ohr an ſanften Toͤnen. 
Kuſche, B 5 ſikus allh und Sen. Emilie a Die Damen fein und elegant, 
reſe geb. Bedrich, Tochter, geb. den 29. Juli, get. den Mit ſeidnen Hut und Schleier, 
13. Aug. in der kathol. Kirche, Clara Agnes Emilie. ze ee m Band, 
- Joh. Andr. Nichler, Tuchber. Geſ. allh., und Frn. Ach manches liebliche Geſicht — 
Joh. Roſ. Magdal. geb. Thieme, Sohn, geb. den 17., Beſingen aber darf ich's nicht — 
/ 5 & 5 Sah' ich mit einem Andern 
get. den 19. Aug. in der kath. Kirche, Wilh. Theodor. x Arm im Garten wandern. 
5 s neigte langſam der Ta 
i Verheirathungen. Zum ſtillen Asche 05 8 
Goͤrlitz. Joh. Gottfr. Kahlmann, Schuhma⸗ 8 17 auf der gde 146 
5 « Der dunkle Abend wieder! — 
chergeſ. allh., und Sen, Chriſt. Caroline geb. Wag⸗ Ein Lüftchen wehte teiP und kühl, 
ner, verehel. gew. Klein, getr. den 12. Aug. — Joh. 2 15 Fr er ee 

& 8 ich nicht zu ſehr erhitzet 
Gottlob Rothe, Inw. allh., und Frn. Joh. Roſ. ver⸗ And warme Tropfen ſchwiget. 
wittw. Theurich geb. Schulze, weil. Joh. Ehrenfried Ban . wir, fie noch fo klein, 
... zur 1 1 K. — Husaren, e ehe 

= N 5 in Leſchwitz. acht ringsum Alles 5 
C Dei 12 Sb an Weh dem, der tange Weile fübit, 
* Da die Muſik fo Wenig ſpielt, 
* % Und kann ſich zu ergoͤtzen 
Der vor Kurzem in Goͤrlitz anweſende Improviſator Carl Nicht zu den Damen ſetzen! — 
Richter improviſirte in einer Privatgeſellſchaft über ein am D'rauf toͤnte mit Poſaunen⸗Klang 
2. Aug. d. J. ſtattgehabtes Garten⸗Concert, dem er beigewohnt Dem Publikum entgegen 
hatte, folgendes ſcherzhafte Gedichtchen, welches ſofort nach» Der feierliche Hochgeſang: 
kde worden, und das wir im Intereſſe des Dichters zur Dem König Heil und Segen. — 
ffentlichen Mittheilung geeignet halten. Und Alle die ein Sinn vereint, a 
f Ich leg' dem ganzen Publikum Hier Fackelglanz und Licht beſcheint, 
Mein Compliment zu Füßen, Die flimmten in die Chöre: 
Und werde beſtens wiederum Dem König Heil und Ehre! — : 
Sie zu bewirthen wiſſen! — So wie das Chor der Saͤnger ſchwieg — 
Es iſt der zweite im Auguſt, Auch vor der Ehrenpforte 5 
Wo ich mit dankerfuͤllter Bruſt 5 Der Redner auf die Bühne ftieg- 
Sie zu bedienen ſtrebe, Zu ſpenden ſeine Worte! 
Damit ich ſelber lebe. Kaum dreht er ſich zum Sprechen um, 
Es giebt Concert und Feldmuſik, Da ſchweigt das ganze Publikum, 

Zum Kaffee achte Torte, Und rings herrſcht tiefe Stille — 
Von Schinken manches gute Stück So war es auch ſein Wille. 
Und von mir — kraäft'ge Worte. 5 Gewiß es ift kein einz'ger Laut 

Zum dritten und zum legten Mal Unaufgefaßt verſchollen! 

Bin ich bereit der Goͤnnerzahl Sein Wort hat jedes Herz erbaut, 

In meinem ſchoͤnen Garten Und hat's erbauen follen. — 

Mit Allem aufzuwarten. Auch Fremde nahmen herzlich Theil, 
Ein Feuerwerk wird obendrein Dem König Friedrich Wilhelm Heil, 

Von mir zur Schau gegeben. Dem Volksbeglücker Segen, 


Auch bitt' ich, wacker mit zu ſchrei n: Ertoͤnt's auf allen Wegen, 
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Hoͤchſter und niedrigfter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 13. Auguſt 1839, 
Ein Scheffel Waizen 2 thlr. | 20 fgr.] — pf. 2 the] 10 far.] — pf. 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


Subhaftation Lands und Stadtgericht zu Goͤrlitz. 

Das dem Platzbaͤcker Schmidt gehörige sub Nr. 567 hierſelbſt gelegene, auf 688 thlr. 15 fgr. 
abgeſchaͤtzte Haus, ſoll im Termine den 9. October 1839 Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher 
Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen in der Regiſtratur eingeſehen 
werden. Goͤrlitz, am 14. Juni 1839. > 


Subhaftation. Land» und Stadtgericht zu Görlig. 

Die zum Nachlaſſe des Gärtners Johann George Hirſch gehörige Gaͤrtnerſtelle Nr. 27 zu 
Hohkirch, dorfgerichtlich auf 1315 thlr. taxirt, foQ im Termine den 21. September 1839 Vormit⸗ 
tags 11 Uhr an Land- und Stadtgerichtsſtelle meiſtbietend verkauft werden. Taxe und Hypothes 
kenſchein liegen in der Regiſtratur zur Einſicht bereit. Goͤrlitz, am 7. Auguſt 1839. 

Aus einer Parterreflube des Haufes Nr. 121 hierfelbſt it durch ein offengeſtandenes Fenſter eine ſil⸗ 
berne 2gehaͤuſige Taſchenuhr, mit roͤmiſchen Ziffern und einer weiß und grünen Perlenkette, entwendet wor⸗ 
den. Das aͤußere Gehävfe hatte von einem Falle einen Bug. 

Goͤrlitz, den 21. Auguſt 1839. Königl. Polizei: Amt. 


Daß zum Verkauf des auf Ober: Sohraer Revier eingeſchlagenen Scheit⸗, Stock⸗ und Reſßig⸗ 
Holzes in einzelnen Klaftern und Schocken, an den Beſtbietenden gegen ſofortige Bezahlung, ein 


Termin auf 
den 6. September d. J., Vormittags 9 Uhr, 
an Ort und Stelle anberaumt worden, wird hiermit bekannt gemacht. 
Goͤrlitz, den 15. Auguſt 1839. 5 Der Magiſtrat. 


Auf Kohlfurther und Langenauer Revier der Görlitzer Forſt, an der neuen Straße, ſoll am 
2. September d. J., Vormittags 8 Uhr, an Ort und Stelle eine Quantität Scheilholz Zte Sorte 
in kleinen Parthien an den Beſtbietenden gegen ſofortige Zahlung Öffentlich verkauft werden, wo⸗ 
zu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Verkauf mit zunaͤchſt dem Dorfe 
Kohlfurth ſtebendem Holze angefangen werden wird. BR 5 

Goͤrlitz, den 14. Auguſt 1839. Der Magiſtrat. 


— p , ff. ]«⅛ (ce... ̃j§¶ . —r. a a N ae 
Daß am 24. Auguſt c. Nachmittags um 3 Uhr im Bauzwinger am Reichenbacher Thore ver⸗ 
ſchiedene Quantitaͤten altes Bau: und Roͤhrholz, ſowie verſchiedene alte Baugeräthe und Utenſilien, 
gegen baare Bezahlung verſteigert werden follen, wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Goͤrlitz, den 20. Auguſt 1839. Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. , 

Zur Verdingung der für das Jahr 1840 in der Gefangenen⸗Anſtalt des Koͤnigl. Inquiſitoriats 
hierſelbſt erforderlichen Haushaltbedürfniſſe, als: 18 Schfl. Hirſe, 30 Schfl. Graupe, 30 Schfl. 
Erbfen, 42 Schfl. Gerſtenmehl, 336 Schfl. Kartoffeln, 840 Pfd. Butter, 13 Ctr. Salz, 480 Err. 
Brodt (die Portion a 12 Pfd. Kommißbrodt für gefunde, 13 Pfd. haus backenes oder Weißbrodt 
fuͤr kranke und ſchwache Gefangene) 130 Pfd. Oel, 6 Schock Lagerſtroh, 90 Pfd. ſchwarze Seife, 
24 Pfd. Talglichte, an den Mindeſtfordernden haben wir Termin auf 
95 5 den 16. October 1839 Vormittags 9 Uhr 
im Inquiſitoriats⸗Gebaͤude angefegt, zu welchem wir Tautionsfähige Männer mit dem Bemerken 
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vorladen, daß die Auswahl unter den Licitanten vorbehalten bleibt, die übrigen Bedingungen aber 
in der Regiſtratur einzuſehen ſind. x 3 

Im nebmlihen Termine fol die Verdingung der Abfuhr des Düngers und des Küchenab⸗ 
raums fuͤr das Jahr 1840 an den Meiſtbietenden geſchehen. 

Goͤrlitz, den 16. Auguſt 1839. is Königl, Inguifitoriat, 

Die Anfuhr von gefiebtem Kies zur diesjährigen Unterhaltung der Liegnig » Gdrlig = Dresdner 

Chauſſee, zwiſchen Hochkirch und der Görlig + Bunzlauer Kreisgrenze, fol im Wege der Licitation 


in Entreprife ausgegeben werden. Ein Termin hierzu iſt Montag den 26. d. M. Nachmittags 
4 Uhr im Kretſcham zu Schuͤtzenhain angeſetzt, und ſollen die nähern Bedingungen zur Anfuhr 


im Termine ſelbſt bekannt gemacht werden. 
Goͤrlitz, den 20. Auguſt 1839. Müller, Wegebaumeiſter. 
Die Anfuhr von bereits geſiebtem Kies, und die Lieferung von ungeſiebtem Kies, zur Befes 
ſtigung der Fahrbahn der Goͤrlitz⸗Laubaner Straße zwiſchen Leopoldshayn und Goͤrlitz, ſoll an den 
Mindeſtfordernden in Entrepriſe ausgegeben werden. Ein Bietungs⸗Termin iſt auf den 27. d. M. 


Nachmittags 4 Uhr in der Wohnung des Unterzeichneten, auf der Viehweide Nr. 795, anberaumt, 


zu welchem Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Anfuhr⸗ und Lie⸗ 
ferungs: Bedingungen im Termine ſelbſt bekannt gemacht werden ſollen. 
Goͤrlitz, den 20. Auguſt 1839. Müller, Wegebaumeiſter. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


5000 thlr., 3000 thlr., zweimal 2000 thlr. und kleine Capitalien, nicht unter 100 thlr., find 
ſofort, ſpaͤteſtens zum bevorſtehenden Michaelis⸗Termin, gegen genügend pupillariſche Sicherheit 
und billiger Verzinſung, zu vergeben. Das Central ⸗ Agentur ⸗Comtoir. 

Goͤrlitz, am 6. Aug. 1839. Lindmar, Commiſſionair. 
8 Peters gaſſe Nr. 276. 
2 © RER EDER EI I: PO I: ID FO IR EEE IS SEE EL IE ER EL 
[202] 500 thlr., 1000 thir., 1500 thlr., 2000 thlr. und 2500 thlr. Kaſſen⸗Gelder, find [202] 
Michaelis 1839, fowie 40,000 thlr. fogleich gegen ſichere Hypotheken zu 4 pCt. Zinſen 82 
SB auszuleihen und iſt das Nähere am Obermarkte Nr. 130 zwei Treppen hoch, zu erfahren. G8 
Se e ee e de e ee S 2202880. e de de dee ee See dg h e See S e 

Auf einem lebhaften Platze in einer der hieſigen verſchloſſenen Vorſtaͤdte, if ein vor 
wenig Jahren ganz neu maſſiv erbautes Haus zu verkaufen, und das Naͤhere am Obermarkte 
Nr. 130 zwei Treppen hoch zu erfahren, 

Gelder liegen zum Ausleihen bereit. Grundflüde find zum Verkauf übertragen in Goͤrſſg 

dem Agent Stiller, Nicolaigaſſe Nr. 292. 


Meinen neu errichteten, hierſelbſt vor dem Nicolai⸗Thore belegenen Gaſſhof zum Kronprinzen, 
bin ich geſonnen veraͤnderungs halber fofort aus freier Hand zu verkaufen. ‚Zablungsfähigen Kauf⸗ 
luſtigen ertheile ich gern nähere Auskunft und bin bereit die Hälfte der Anzablungs⸗Summe dar: 
auf bypothekariſch zu belaſſen. 8 Günzel, N 

Goͤrlitz, im Auguſt 1839. Beſitzer und Gaſtgeber zum Kronprinzen. 

Durch Familienverhaͤlmſfe veranlaßt, in ein Fabrikgeſchäft zu treten, if der Befiger einer Mühle 
geſonnen, dieſelbe zu verkaufen. 1836 if fie ganz maſſiv neu erbaut, enthält einen Mahl⸗ und eis 
nen Spitzgang, drei Stuben, ein Obpſt⸗ und Graſegarten und Nebengebäude befindet ſich dabei und 


zinſet der Herrſchaft jährlich nur 14 thlr. Herr Zuͤchnermeiſter Klelte in Lauban ertheilt hierüber 


naͤhere Auskunft. 
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Müßlenberkauf, Es fol die am 3. d. M. abgebrannte hiefige Feldmühle, welche mit 
85 Wurzeln verſichert iſt und wozu 20 Scheffel fehr guter Acker, fowie 10 Schfl. Wieſen⸗ und 
Strauchbolzland ‚gehören, wegen Familienverhältniſſen verkauft werden. Naͤhere Auskunft ertheilt 
Unterzeichneter. Schönau auf dem Eigen, den 16. Auguſt 1839. 5 . 

Eine Töpferei zu Rothwaſſer mit etwas Fand und allem Zubehör iſt zu verkaufen und das 
Nähere bei dem Eigenthuͤmer zu erfahren. Michael Haupt. 

Braun kohlen = Verkauf. 

Der Verkauf der Braunkohle findet wie bisher und zwar der Cuben (14 Berl. Scheſſel ent⸗ 
baltend) für 1 thir. Pr. Cour, ſtatt, und kann ſolche zu jeder Zeit bei dem Werke abgehelt wer⸗ 
den. Außerdem ſind eine Quantität gut ausgetrocknete 

Braunkoblenzie geln, 
das Tauſend für 2 thlr. ebendaſelbſt zum Verkauf geſtellt. Die außerordentliche Hitzkraft dieſes 
Brennmalerials iſt bekannt und anerkannt, a i ; 
Es werden daher fämmtliche Herren Dominialbeſitzer und Paͤchter, ſowie Inhaber von Fabri⸗ 
ken, Brauereien und Brennereien noch befonders auf dieſes ſo billige und empfehlenswerthe Brenn⸗ 
material hiermit aufmerkſam gemacht. 
Radmeritz, im Auguſt 1839. Das Wirthſchaftsamt daſelbſt. 

Reißig⸗ Verkauf. In Nieder Fangenau beim Gärtner Exner ſtehen 300 Schock Reißig, 

das Schock 1 kblr. 5 fgr., zum einzelnen Verkauf bereit. Altmann in Rothwaſſer. 


or zel lan Anetio n. | 
Am 21,, 22., 23., 24,, 26., 27., 28. und 29 ſten Auguſt d. J. Vormittags 
von 9 Uhr an, wird a 
die Königliche Berliner Porzellan ⸗ Manufaktur 
im Gaſthofe zur Stadt Berlin hierſelbſt 
mehrere weiße Porzellane, als: Kaffees, Thee⸗ und Tafelgeſchirre, Aſſietten, Com⸗ 
pottieren, Confektſchaalen, Fruchtkoͤrbe, Gelseſchaalen, Saucieren, Salatieren, Schuͤſſeln, 
Teller, Terrinen, Taſſen, Kaffee⸗, Mile, Sahne = und Theekannen, Lichtſchirm⸗ 
platten, Tabackskoͤpfe, Waſchbecken und mehrere andere Artikel, durch den unterzeichne⸗ 
ten Beamten der Koͤniglichen Porzellan⸗Manufaktur, gegen gleich baare Zahlung in 
Preuß. Courant, öffentlich verſteigern laſſen. 25 
Die an jedem Tage zu verauctlonirenden Porzellane koͤnnen eine Stunde vor 
der Auction beſehen werden. 
Goͤrlitz, 1839. Koch. 
Auction von Blumen⸗Gewächſen. a 
Aus einem herrſchaftlichen Garten find tirca 300 Stüd Blumengewaͤchſe in Töpfen zur Ver⸗ 
ſteigerung mir übergeben worden. Liebhaber lade ich hierzu auf Sonnabend den 24. d. M. in das 
Auctions⸗Local Vormittags um 9 Uhr ergebenſt ein. a N 
Nach Beendigung derſelben ſollen Nachmittags gegen 4 Centner gebackne Pflaumen in 
kleinen Quantitäten, jo wie eine große Parthie Stieſelwichſe in Schachteln verauctionirt werden. 
Friedemann, uch. 


en it wegen M idi 0 wo? fagt die 
erped. d ae von 6 Dctaven iſt weg angel an Raum bilig zu verkaufen; R dit 


= 
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Anzeige. Indem ich hiermit bekannt mache, daß ich mein bisheriges in dem Hauſe der 
Gaſthofsbeſitzerin Madame Gaſch am Obermarkte hier Orts gelegenes Kurzwaaren⸗Geſchaft aufgab 
und ſolches mit der damit verbundenen Padritzkramgerechtigkeit an den Herrn Kaufmann Eduard 
Metzig verkaͤuflich abtrat, danke ich meinen Geſchaͤftsfreunden ſowohl, als auch einem ſehr geehrten 
Publikum hieſigen Orts und der Umgegend fuͤr das in meiner Geſchafts⸗Thaͤtigkeit mir bewieſene 
Vertrauen und füge die ergebene Bitte bei, ſolches meinem Herrn Nachfolger gütigft übertragen 
zu wollen. Görlig, den 1. Aug. 1839. Emilie Thieme. 


— K 

In Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung der Frau Kaufmann Emilie Tbieme, mache ich 
hiermit die ergebene Anzeige, daß ich in dem bisherigen Locale der Frau Kaufmann Thieme bei 
groͤßerer Einrichtung des Gelaſſes, zwiſchen den beiden Gaſthoͤfen zur Krone und zur Stadt Berlin 


am Obermarkte unter der Firma 

: Eduard Metz ig 

ein neues Etabliſſement einer vollſtaͤndigen Stahl⸗, Eiſen⸗, Meſſing⸗, Lackir⸗ 

und Kurzwaaren-Handlung ji 

errichtet habe, womit ich mich von heute ab, einem hohen Adel und hochverebrten Publikum hieſi⸗ 
gen Orts und der Umgegend zur Abnahme im Ganzen wie im Einzelnen auf das Angelegentlichſte 
mit der Verſicherung empfehle, daß ich mich des mit ſchenkenden Vertrauens gewiß ſtets werth zu 
machen wiſſen werde. ; I 

Es find der nützlichen Waaren-⸗Artikel meines Geſchaͤfts fuͤr Jedermann zu Viele, um darauf 
binweiſen zu koͤnnen, und mache ich deshalb nur die Herren Tiſchler, Wagenbauer, Riemer, Satt⸗ 
ler, Schuhmacher, wie Alle die Herren Profeſſioniſten auf meine Werkzeuge wie auf die Menge 
der Gegenſtaͤnde aufmerkſam, die zu deren Arbeiten verwendet werden und die ich, wie alle meine 


Waaren, durch langjährige Erfahrungen in den vorzüglichſten Güten auf das vortheilhafteſte zu be⸗ 


iehen weiß. f 3 
4 Sämmtlide von meiner geehrten Vorgaͤngerin geführte Damen⸗Artikel, als: Perlen, Wolle ꝛc. 


babe ich beibehalten und wird der Verkauf dieſer Gegenſtaͤnde fo wie bisher von der Nichte der⸗ 


ſelben beſorgt. 
Goͤrlitz, den 1. Auguſt 1839. Eduard Metz ig. 
In der Nicolaigaſſe Nr. 289 find 2 Stuben ſogleich oder zu Michaeli an ſeinzelne Perſonen 
zu vermiethen. g N 
„In Nr. 204 in der Fleiſchergaffe ſſt eine Stube mit Moͤbeln zu vermiethen und ſogleich oder 


zu Michaeli zu beziehen. u 
Eime freundliche bequeme Wohnung mit der Ausficht in die Roſengaſſe, beſſehend in T Stu- 


ben, einer Alkove, Küche, Holzgelaß und Keller, iſt alsbald an eine kinderloſe ſtille Familie zu ver⸗ 
miethen. Nähere Auskunft giebt das Central-Agentur⸗Comtoir. 


Nahe am Untermarkte iſt ein Logis von zwei Stuben und nöthigem Zubehör zum 1. Schr. 
oder auch ſchon jetzt zu beziehen; woe ſagt die Exped. des Anz. 


In Nr. 113 a ift eine möblirte Stube monatsweiſe an einen Herrn zu vermiethen. 


Eine Stube mit Kammer und ein Gewölbe find zu vermiethen Neißgaffe Nr. 328, zu erfras 
gen bei Frau Fröhlich daſelbſt. 
In der Mittelangengaffe. Nr. 161 iR eine Stube mit Kammer nebſt Zubehör zu vermierhen 
und zu Michaeli zu beziehen. f 8 
Eine Stube parterre mit Bodenkammer und übrigem Zubehör iſt von jetzt an zu vermielhen 
und zu Michaeli zu beziehen und das Nähere auf dem Handwerke Nr, 392 zu erfahren. 
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a e RNicht zu überſehen! 
Es empfiehlt ſich zu geneigter Beachtung die ſehr wohl eingerichtete 


* 9 Y 
RE Lithographiſche Anſtalt 
von W. Hermes in Görlitz am Untermarkte unter den langen Laͤuben 
allen in⸗ und auswärtigen Bewohnern und denen der umliegenden Orte, beſonders den Herren 
Kaufleuten, Fabrikherren und Reiſenden und ſichert unter moͤglichſt biligen Preiſen eine hoͤchſt ſau⸗ 

bere geſchmackvolle Ausführung aller in das Fach treffenden Arbeiten. 7. 
Zugleich ‚find zum Verkauf ſtets vorraͤthig: In eigener Anſlalt ſehr fein lithographirte Viſiten 
Karten in ſchwarz und bunten Farben, wie auch in Bronce, das Stuͤck zu 4, 5—6 Pf., im Hun⸗ 
dert aber billiger, Condolations⸗Karten, ſebr zwedmäßige Wechſel aller Art, Quittungen ꝛc., Rech⸗ 
nungen, Frachtbrieſe, Wein: und Rum » Etiquetten, Speiſe⸗Karten, Briefkoͤpfe mit der Anſicht von 
Goͤrliz und die große Anſicht von Goͤrlitz und feine Umgebungen und dgl. mehr. 


Eine braune unbeſchriebene Firma iſt zu verkaufen bei 8 
Guſtav Schirach, Guͤrtler, Nonnengaſſe Nr. 81 d. 


r ˙ ˙: ̃ “B22 r —— ð⁊2j.. KK ̃¶—-Pwͤ-l 5 
Ganz neu gefiſchte Karpfen ſind alle Tage zu verkaufen, wie auch Sonntags früh von 7—9 
Uhr, im Haufe des Herrn Steffelbauer am Untermarkte. Latſch, Fiſchhaͤndler. 


. een ee Eee te ee | Bere ah ee ꝛ— ͤ ͤT— 7· c ů 
Eine kleine Tabackſchneide und ein großer hölzerner Waſſertrog ſteht billig zu verkaufen in 
der Tabackfabrik am Obermarkt Nr. 133. 8 


KKK ͤ ͤ ͤ ̃V—V—V—VTVVVTTTTT—T—T—T—X——TX—T—V—— .. ̃ —„—t̃ ———— . ⅛— 5ö—¼˙m.mr̃«c“m tk. ,: TE 
Ein Violon und ein Forteplano, beides noch im guten Zuſtande, ſtehet veraͤnderungshalber zu 
verkaufen in Nr. 615 auf dem Nicolaigraben. f 


verkaufen in Nr. 615 auf dem Freoimmgraei,_ U 
Ein ſehr gut gebautes Pianoforte ſteht wegen Verſetzung eines Beamten billig zu verkaufen. 
Zu erfragen in der Exped. des Anz. 


A erftagen in der Exped. des ad. !„ „r 
Mittwoch den 28. d. M. von früh 8 Uhr an bis Nachmittag findet die Reviſton und Abnahme 
der neuen Orgel in Cunnerwitz Statt, (wenn nicht hoͤhern Orts eine Abänderung dieſes Termins 
erfolgt,) wozu Kunſtverſtändige einladet der Orgelbaumeiſter Buckow. 


. —— — 
Bei meinem Abgange von Linda ſage ich allen Gönnern und Freunden ein Lebewohl, und 
bitte, mich auch in meinem neuen Aufenthaltsorte mit ihrem gütigen Zuſpruche zu beehren. 
J. G. Erbe, Uhrmacher in Kuhna und Buͤrger in Goͤrlitz. 


— — * 
Gefubt wird ein Kindermädchen von geſetztem Alter, von gutem freundlichem Cha- 
rakter, der fich leicht mit Kindern befreundet. Es muß ſchon in gebildeten amilien gedient haben, 
und darf nicht der, jetzt leider fo allgemein verbreiteten Vergnügungsſucht huldigen, ſittliches, bes 
ſcheidenes Betragen iſt alſo Hauptbedingung. Ein ſolches Maͤdchen, kein anderes, kann 1 Lohn 
n Behandlung erwarten und in der Exped. des Anz. Naͤheres erſahren. Antritt zu 
ichaeli d. J. e ; 


c TT—: ͤTTTTT7T—TTT—T—TfTTTdTdTTTTTTc TH 

Ein Maͤdchen aus guter Familie wuͤnſcht, durch Umſtände veranlaßt, ein baldiges Unterkommen 

als, Wirthſchafterin auf dem Lande oder als Geſellſchafterin bei einer Dame. Naͤheres im Laden des 
n. Max Hübner auf der Brüdergaſſe. . 


5 Ein Branntweinbrenner, der mit Dampfbrennerei umzugehen weiß, kann von Michaelis d. J. 
8 Anſtenung finden. Dazu paſſende Subjecte mit guten Zeugniſſen eee 
WMinio Wanſcha bei Oſtritz. 


F eee x . re rönnen 
Zwei Fnaben, welche zu Michaeli die biefige Bürger⸗Schule zu beſuchen Willens find, konnen 


unter billiger Bedi d Wohnung erhalten; ' Kri chelgaſſe Nr. 49 
zwei Treppen — Koſt un hnung erh 5 wo? erfährt man Krifi 
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Ein junger unverheiratheter Menſch ſucht ein Unterkommen als Schreiber oder Vogt auf ei⸗ 
nem Dominio; die Atteſte ſeines Wohlverhaltens ſind in der Exped. des Goͤrl. Anz. einzuſeben. 


Tanzuüntertſchts⸗ Anzeige. Daß der erſte Lehr⸗Curſus meines Tanzunterrichts für 
bevorſtehenden Winter den 2. Septemb. c. im Saale des Gaſthofs zum Kronprinz ſeinen Anfang 
nimmt, zeige ich allen, welche mich mit Ihrer gütigen Theilnahme zu beehren gedenken, hiermit 
ganz ergebenſt an, und bitte ſich deshalb bis zum 30. d. M. bei mir zu melden. Meine Wo 
nung iſt beim Fleiſchermſtr. Schuhmann, Hellegaſſe Nr. 236. 

Görlitz, den 20. Auguſt 1839. F. Tietze, Lehrer der Tanzkunſt. 


ET EDER TEEREETEE HT ET NETT LET TEE SEE LT ¶ — RE SE p ——— j˖‚— Te 
Unterzeichneter empfiehlt ſich zum kuͤnftigen Sonntage mit einer Auswahl neubackner Kuchen 
und Gaͤnſebraten beſtens. Altmann, Schießhauspachter. 


— —— ſH——ß3＋—ät——ßßXÄ——.vͤ⁊ ĩÜdQlß18k kk ͤ ——U[ ä kk ͤ 08... ĩV;;ßK-᷑ tLe ——ꝛ— ꝛ̃pA—ꝝ½ n m. — — —ů 

Da kuͤnftigen Sonntag, den 25. d. M. die zweite Bürger » Compagnie ein Prämienſchießen 

und zugleich Abends Ball hält, fo wird fuͤr dieſen Sonntag die gewohnliche Tanzmuſik ausgeſetzl 
Goͤrlitz, den 21. Auguſt 1839. N Altmann, Schießhauspachter. 


Künftigen Sonntag als den 25. d. M. wird auf mehreres Verlangen ein Hahnſchlagen ge 
balten, wozu feine Freunde höflich einladet Müller in Ober⸗Ludwigsdorf. 


Einladung. Daß ich künftigen Sonntag das Erntefeft bei vollſtimmiger Tanzmuſik feiern 
werde, wobei auch für Speiſen und Getraͤnke beſtens geſorgt ſeyn wird, zeige ich hiermit an. 
f Hamann in Leſchwitz. 
— — d ——— ' — — —j⁊ͥ — 
Lagen ⸗ Scheiben ⸗ Schießen. 

Montag und Dienſtag den 26. und 27. Auguſt findet beim Unterzeichneten ein Scheiben⸗ 
Schießen ſtatt, die Lage zu 4 Schuß koſtet 17 ſgr. 6 pf., wovon jeder gute Schuß gewinnen 
kann. Sonntags kann Probe gefchoffen werden. Es ladet ergebenft ein 

Crobnitz, den 20. Auguſt 1839. ö Ernſt Meuſel. 


Zu einem Hechtſchmaus auf kommenden Freitag den 23. d. M. ladet freundlichſt ein 
g ö Kummer in Hennersdorf. 


Concert s Anzeige Künftigen Sonntag den 25. Auguſt d. J. wird das Oratorium die 
Jahreszeiten von Haydn in Oſtritz in dem neuen Gaſthofe zur Stadt Dresden, durch ein ſtark und 
wohlbeſetztes Orcheſter aufgefuͤhrt werden, wozu man hiermit alle Muſikfreunde ganz ergebenſt einladet 
und um zablreichen Zuſpruch bittet. Der Anfang iſt Nachmittags Punkt 3 Uhr und das Entrce für jede 
Perſon 8 gr. Oſtritz, den 20. Auguſt 1839. Der Quartett⸗ Verein daſelbſt. 


19 Ellen Zuͤchenleinwand, roth, blau und weiß gemuſtert, in einem rothen, grünen und weißen 
Tuche eingepackt, 33 Ellen dunkelblaues Tuch und 3 Ellen blau: und ſchwarzſtreiſiges Rocktuch, 
find am 19. d. M. Montags gegen Abend liegen geblieben; der ehrliche Finder wird gebeten ſol⸗ 
ches gegen ein angemeſſenes Douceur in der Exped. des Anz. abzugeben. 


— — —— —. :T·——— ut-—t — — t; — — tn 

Eine Jacke von einer Landfrau iſt am vergangenen Jahrmarkt⸗Montage vor der Ladenthüre 
des Tuchausſchnittgewoͤlbes des Hrn. Haupt liegen geblieben, welche die ſich legitimirende Befigerin 
gegen die Inſertionsgebuhren daſelbſt zurück erhalten kann. 


Die Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung von A. Koblitz (neben dem Gaſt⸗ 
bofe zum Hirſch) erbielt die neueſten Compoſitionen von Ottenz, Hänten, Mendelsſohn, Labitzky; 
Launer und Strauß. 


